
Bildung für nachhaltige Entwicklung:

Workshop für Höhere Fachschulen

Kriterien

Tertiär, alle GWÖ-Werte, Workshop, Referat, Webinar, Spiel, Fachtext, Planspiel, Rollenspiel,

Good-Practice, Lektionsreihe, Werkstatt

Kurzbeschrieb

Das Modul/ die Workshops möchten zum einen bekannt machen mit den Grundlagen der

Gemeinwohl-Ökonomie sowie ihren unterschiedlichen praktischen Ausprägungen in den genannten
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gesellschaftlichen Feldern. Es möchte die Studierenden zusätzlich befähigen, anhand von

Organisationen und Gemeinden eine Bewertung des Gemeinwohls vorzunehmen.

Für eine zukunftsfähige Lebens- und Wirtschaftsweise hat die internationale Staatengemeinschaft 17

Nachhaltige Entwicklungsziele (SDGs) formuliert. Dabei ist die Auseinandersetzung mit nachhaltigem

Wirtschaften gefragt. Es braucht nachhaltige Alternativen zu rein gewinnorientiertem Wirtschaften.

Die Gemeinwohl-Ökonomie ist ein alternatives, ethisches und nachhaltiges Wirtschaftsmodell.

Wirtschaftliche Erfolgsmessung und Anreizmechanismen werden systematisch an einer nachhaltigen

Entwicklung ausgerichtet.

Bezug Curriculum

BNE - Kompetenzen entwickeln, Interdisziplinäre Kompetenzen aufbauen, Wirtschafts- und

Gesellschaftswissen vertiefen.

Zielkompetenzen

Fachkompetenzen

Die Studierenden können:

Ansätze des kooperativen Wirtschaftens im Sozialraum und regionalen Gemeinwesen beschreiben;

gesellschaftliche und individuelle Faktoren der Gemeinwohlförderung benennen und auch

begründen;

sie erkennen das innovative Potenzial des Gemeinwohls und wissen, wie sie es – ansatzweise – in

ihren künftigen Berufsfeldern anwenden können;

sie kennen die instrumentellen Ausprägungen der GWÖ-Matrix und können sie den einzelnen

gesellschaftlichen Gebieten zuordnen;

sie kennen die soziologischen Grundlagen von „gelingenden Beziehungen“ für das Gemeinwohl.

Methodenkompetenzen

Die Studierenden können:

auf der Basis eines kritischen Verständnisses unseres heutigen Wirtschaftssystems alternative

Ansätze dazu entwickeln und diskursiv vertreten;

Bilanzberichte von Organisationen und Gemeinden lesen und verstehen.

Sozialkompetenzen

Die Studierenden können:
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für die „gelingenden Beziehungen“ die Möglichkeiten neuer Welterfahrung und Weltaneignung

erkennen;

Resonanzbeziehungen in Berührungsgruppen sowie soziale Bedingungen gelingender

Weltbeziehungen aufbauen und pflegen und wissen, welche Gesetzmässigkeiten wesentlich sind.

Selbstkompetenzen

Die Studierenden können:

reflektiv zur Rolle als Konsument und der Berufsrolle gemeinwohlrelevante Aspekte analysieren und

beschreiben.

Bildungsstufe

Tertiär

Umfang/ Format

Modul oder Workshop, 0.5-4 Tage, Kompetenznachweis: Präsentation in Teams

Themen

Alternative Wirtschaftssysteme

Gemeinwohlorientierung von Gemeinden und Organisationen

Die Rolle als verantwortungsvolle*r Konsument*in im Wirtschaftskreislauf – der Bedürfniskreis

Der Fussabdruck eines Produktes

Gemeinwohl-Matrix: Menschenwürde, Solidarität und Gerechtigkeit, Ökologische Nachhaltigkeit,

Transparenz und Mitbestimmung

Systemisches Konsensieren – Entscheidungen ohne Verlierer

Ablauf in Bausteinen

Webinar Gemeinwohlökonomie

Kooperatives Wirtschaften im Sozialraum und Gemeinwesen

Rollenspiel vernetzte Wirtschaft

Planspiel Marktwirtschaft

Good-Practice Beispiele

Memory GWÖ-Eckpunkte

Kosten nach Absprache
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Kontakt:

Roman Niedermann

bildung@gwoe.ch

http://gwoe.ch/bildungsangebot

Spendenangaben:

Konto: Stiftung Freie Gemeinschaftsbank, Basel IBAN: CH26 0839 2000 0282 2031 5

Zahlungsbetreff: Fond Gemeinwohl-Ökonomie Schweiz / Bildung

4/4

mailto:bildung@gwoe.ch
http://gwoe.ch/bildungsangebot

